
 
 

Projektbeschreibung Jugendengagementförderung – Projekt „Zukunft“ 

 

Ziel des Projekts 

Jugendliche sollen für freiwilliges Engagement/Ehrenamt begeistert und damit langfristig auch als 

Nachwuchskräfte für das Ehrenamt gewonnen werden. 

 

Warum das Projekt? 

 Über 50% derjenigen, die sich im Erwachsenenalter engagieren, haben in der Kinder- und Jugendzeit 

erste positive Erfahrungen mit freiwilligem Engagement gemacht (Freiwilligensurvey 2016) 

 Jugendliche weisen zudem eine hohe Engagementbereitschaft auf, es mangelt jedoch an einer 

Aufklärung und Information über regionale Möglichkeiten (Shell Jugendstudie 2018) 

 Neben viel Freude an der Tätigkeit selbst erlangen die Jugendlichen während des Engagements 

nachweislich eine Steigerung vielfältiger sozialer Kompetenzen 

 

Ablauf des Projekts 

 Projektvorstellung: ca. 20-minütige Information der Schüler/innen (8. oder 9.Jahrgangsstufe) in 

Gymnasien, Realschulen, Berufsschulen und Mittelschulen im Rahmen einer Unterrichtsstunde 

 Vorbereitungsseminar: ca. 90-minütiges Seminar zur Vorbereitung der Schüler/innen auf ihren Einsatz, 

mit Auswahl ihrer Einsatzstelle aus einer breiten Palette von Tätigkeitsfeldern  

 Engagementdauer: mindestens 24 Stunden, z.B. drei Monate lang zwei Stunden pro Woche.  

Die Stunden können, je nach Betätigung und Einsatzstelle, auch flexibel geleistet werden. 

 Nachbereitungsseminar: ca. 90-minütiges Seminar, gegen Ende des 24-stündigen Engagements, mit 

Austausch und Reflexion zu den Erfahrungen und Erlebnissen im Ehrenamt 

 Zertifikatsübergabe: im Rahmen eines Empfangs im Rathaus des jeweiligen Ortes erfolgt die 

Überreichung eines Zertifikats für das geleistete Ehrenamt an alle Schüler/innen  

 

Aufgaben von Schaffenslust 

 Gewinnung und Vorbereitung der Jugendlichen sowie der Einrichtungen 

 Begleitung aller Jugendlichen, d. h. Telefongespräche mit allen engagierten Jugendlichen 

 Durchführung von Vor- und Nachbereitungsseminaren 

 Organisation der Zertifikatsübergaben an den jeweiligen Rathäusern 

 Ständiger Ansprechpartner bei Fragen und Problemen für alle Projektpartner, Moderation bei Bedarf 

 Projektauswertung 

 Pressearbeit 


